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(54) WARMEQUELLENVORRICHTUNG

(567)  Die Erfindung geht aus von einer Warmequel-
lenvorrichtung (10a; 10b; 10c) miteinem Leitungssystem
(12a; 12b; 12c), das zu einer Leitung eines Fluids in ei-
nem einzelnen Forderkreislauf vorgesehen ist, und mit
mehreren Funktionsbauteilen (14a, 30a, 34a, 36a, 38a,
40a; 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b; 14c, 30c, 32c, 36¢,
38c, 42c), die in das Leitungssystem (12a; 12b; 12c) in-
tegriert sind, wobei zumindest ein Funktionsbauteil (14a;
14b; 14c) der mehreren Funktionsbauteile (14a, 30a,
34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b; 14c,
30c, 32c, 36¢, 38c, 42c) als eine Umwalzpumpe ausge-
bildet ist, die zu einer Umwalzung des Fluids in dem Lei-
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tungssystem (12a; 12b; 12c) vorgesehen ist.

Es wird vorgeschlagen, dass die Warmequellenvor-
richtung (10a; 10b; 10c) ein zentrales Verteilerbauteil
(16a; 16b; 16c), das zumindest vier, insbesondere zu-
mindest sechs, fluidtechnisch miteinander verbundene
Anschlussstellen (18a, 20a, 22a, 24a, 26a, 28a; 18b,
20b, 22b, 24b, 26b, 28b; 18c, 20c, 22c, 24c, 26¢, 28c)
aufweist, an die jeweils zumindest eines der Funktions-
bauteile (14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b,
36b, 38b, 42b; 14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42c) an das Ver-
teilerbauteil (16a; 16b; 16¢) angeschlossen ist.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Es ist bereits eine Warmequellenvorrichtung
mit einem Leitungssystem vorgeschlagen worden, das
zu einer Leitung eines Fluids in einem einzelnen Forder-
kreislauf vorgesehen ist, und mit mehreren Funktions-
bauteilen, die in das Leitungssystem integriert sind, wo-
bei zumindest ein Funktionsbauteil der mehreren Funk-
tionsbauteile als eine Umwalzpumpe ausgebildet ist, die
zu einer Umwalzung des Fluids in dem Leitungssystem
vorgesehen ist.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einer Warmequel-
lenvorrichtung mit einem Leitungssystem, das zu einer
Leitung eines Fluids in einem einzelnen Forderkreislauf
vorgesehen ist, und mit mehreren Funktionsbauteilen,
die in das Leitungssystem integriert sind, wobei zumin-
dest ein Funktionsbauteil der mehreren Funktionsbau-
teile als eine Umwalzpumpe ausgebildet ist, die zu einer
Umwalzung des Fluids in dem Leitungssystem vorgese-
hen ist.

[0003] Es wird vorgeschlagen, dass die Warmequel-
lenvorrichtung ein zentrales Verteilerbauteil umfasst, das
zumindest vier, insbesondere zumindest sechs, fluid-
technisch miteinander verbundene Anschlussstellen
aufweist, an die jeweils zumindest eines der Funktions-
bauteile an das Verteilerbauteil angeschlossen ist. Durch
die erfindungsgemafe Ausgestaltung kann eine vorteil-
haft kompakte und gleichzeitig flexible Warmequellen-
vorrichtung bereitgestellt werden. Dies istbesonders vor-
teilhaft, wenn lediglich ein begrenzter Bauraum zur Ver-
fuigung steht. Ferner wird dadurch eine besonders vor-
teilhafte Installation und eine Wartung der erfindungsge-
malen Warmequellenvorrichtung erreicht, wenn alle
Hauptkomponenten in einem selben Bauraum und nicht
verstreut angeordnet sind. Durch die erfindungsgemale
Ausgestaltung kann des Weiteren bei herkémmlichen,
freistehenden oder wandmontierten Warmequellenvor-
richtungen auf zahlreiche, insbesondere individuell an-
gepasste, Leitungselemente zwischen Funktionsbautei-
len vorteilhaft verzichtet werden. Des Weiteren kann
durch die erfindungsgemale Ausgestaltung ein modu-
larer Aufbau der Warmequellenvorrichtung erreicht wer-
den. Dadurch kann vorteilhaft eine Warmequellenvor-
richtung mit unterschiedlichen Konfigurationsmdglich-
keiten und adaptierbaren Varianten bereitgestellt wer-
den. Dabei kdnnen Eigenschaften und Aufbau der War-
mequellenvorrichtung vorteilhaft einfach variiert werden.
Durch die erfindungsgemale Ausgestaltung kbnnen vor-
teilhafterweise verschiedene Varianten in einem grund-
legend gleichen Baukonzept ermdglicht werden. Da-
durch kénnen Komponenten der Warmequellenvorrich-
tung bei verschiedenen Anwendungsféllen eingesetzt
werden. Dadurch kann eine Komplexitat vorteilhaft ver-
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ringert werden. Ferner kann dadurch eine einzelne
Stlickzahl der Komponenten erhéht werden, was insbe-
sondere zu reduzierten Herstellungskosten fiihren kann.
Des Weiteren kann eine Montage und/oder eine Wartung
der Warmequellenvorrichtung vorteilhaft vereinfacht
werden, wenn eine selbe "Design-Sprache" verwendet
wird.

[0004] Unter einer "Warmequellenvorrichtung" soll
vorzugsweise eine Vorrichtung verstanden werden, die
dazu vorgesehenist, ein Fluid, welches zu einer Warme-
Ubertragung vorgesehen ist, von einem ersten Bereich,
in dem dem Fluid Warme zugeflhrt oder abgefiihrt wer-
den kann, zu einem zweiten, von dem ersten Bereich
raumlich beabstandeten Bereich, in dem dem Fluid War-
me abgefiihrt oder zugefiihrt werden kann, zu beférdern.
Vorzugsweise ist die Warmequellenvorrichtung dazu
vorgesehen, Warme uber das Fluid von dem ersten Be-
reich zu dem zweiten Bereich zu transportieren. Vorzugs-
weise ist die Warmequellenvorrichtung als ein kompak-
tes hydraulisches Modul ausgebildet. Vorzugsweise ist
die Warmequellenvorrichtung als eine Warmepumpen-
vorrichtung ausgebildet. Grundsatzlich ware es auch
denkbar, dass eine Warmepumpenvorrichtung die War-
mequellenvorrichtung umfasst.

[0005] Unter einer "Warmepumpenvorrichtung" soll
vorzugsweise eine Vorrichtung verstanden werden, die
unter Aufwendung technischer Arbeit thermische Ener-
gie aus dem ersten Bereich mit niedrigerer Temperatur,
beispielsweise einem Aulenbereich eines Gebaudes,
aufnimmt und als Nutzwarme auf den zu beheizenden
zweiten Bereich mit hdherer Temperatur, beispielsweise
einen Raum in dem Gebaude, ubertragt. Grundsatzlich
ware es auch denkbar, dass die Warmequellenvorrich-
tung beispielsweise als eine Gasboilervorrichtung aus-
gebildet ist. Durch die erfindungsgemafRe Ausgestaltung
kann dabei ein selbes Grundkonzept flir unterschiedliche
Produktlinien verwendet werden.

[0006] Untereinem "Leitungssystem" soll vorzugswei-
se ein System verstanden werden, das zu einer Leitung
eines Fluids vorgesehen und dazu zu einer Umgebung
abgedichtetist. Vorzugsweise bildet das Leitungssystem
zumindest einen Kanal aus, in dem das Fluid strdomen
kann. Bevorzugt umfasst das Leitungssystem mehrere
Leitungselemente, die jeweils einen Teilkanal ausbilden,
in dem das Fluid stromen kann. Ein Leitungselement
kann beispielsweise als ein Rohr oder als ein Schlauch
ausgebildet sein. Vorzugsweise ist das Fluid als Wasser
ausgebildet. Alternativ ware es denkbar, dass das Fluid
als ein anderes flissiges Medium ausgebildet ist, wel-
ches sich zu einer Warmeubertragung eignet. Unter ei-
nem "Forderkreislauf" soll vorzugsweise ein Kreislauf
verstanden werden, in dem dasselbe Fluid in dem Lei-
tungssystem mehrfach rezirkuliert wird, insbesondere in
einem Heizkreislauf, oder ein gleichartiges Fluid insbe-
sondere einmalig durch das Leitungssystem gefordert
wird, insbesondere fir ein Warmbrauchwasser. Unter ei-
nem "einzelnen Forderkreislauf" soll vorzugsweise ver-
standen werden, dass lediglich ein einziger Fluidstrom
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durch das Verteilerbauteil geleitet wird und insbesondere
kein weiterer Fluidstrom, welcher zeitgleich von dem Flu-
idstrom abweichende Eigenschaften, insbesondere hin-
sichtlich eines Drucks, einer Temperatur und/oder einer
Fordergeschwindigkeit, aufweist.

[0007] Unter einem "Funktionsbauteil" soll vorzugs-
weise eine Einheit verstanden werden, die zur Erfillung
einer fluidtechnischen und/oder messtechnischen Funk-
tion in das Leitungssystem, insbesondere in den Forder-
kreislauf, integriert ist, wobei das Funktionsbauteil we-
nigstens eine von einer reinen Leitung des Mediums ab-
weichende Funktion aufweist. Unter einer "fluidtechni-
schen Funktion" soll vorzugsweise eine Funktion ver-
standen werden, bei der eine Eigenschaft des Fluids,
insbesonderer ein Druck, eine Temperatur, eine Druch-
flussrate, eine FlieRgeschwindigkeit und/oder eine
FlieRrichtung, beeinflusst wird. Unter einer "messtechni-
schen Funktion" soll vorzugsweise eine Funktion ver-
standen werden, bei der eine Eigenschaft des Fluids,
insbesonderer ein Druck, eine Temperatur, eine Durch-
flussrate, eine FlieRgeschwindigkeit und/oder eine Fliel3-
richtung, quantitativ erfasst wird. Unter einem "Funkti-
onsbauteil" soll vorzugsweise eine Einheit verstanden
werden, die dazu vorgesehen ist, Eigenschaften des Flu-
ids und/oder eines Fluidstroms in dem Leitungssystem
zu beeinflussen und/oder zu sensieren. Vorzugsweise
ist das als Umwalzpumpe ausgebildete Funktionsbauteil
dazu vorgesehen, das Fluid in dem Leitungssystem zu
bewegen, insbesondere in eine Férderrichtung des Lei-
tungssystems zu férdern. Vorzugsweise ist das als Um-
walzpumpe ausgebildete Funktionsbauteil dazu vorge-
sehen, einen definierten Druck des Fluids zumindest in
dem Verteilerbauteil zu erzeugen.

[0008] Unter einem "zentralen Verteilerbauteil" soll
vorzugsweise eine Einheit verstanden werden, die in
zentral zwischen den Funktionsbauteilen angeordnet ist.
Vorzugsweise umgeben die Funktionsbauteile das Ver-
teilerbauteil, insbesondere auf zumindest zwei, vorzugs-
weise auf zumindest drei Seiten des Verteilerbauteils.
Grundsatzlich ist es zwar denkbar, dass das Verteiler-
bauteil in einem geometrischen Zentrum zwischen den
Funktionsbauteilen angeordnet ist, dies ist jedoch nicht
zwingend erforderlich. Vorzugsweise fluhrt das Leitungs-
system durch das Verteilerbauteil. Vorzugsweise ist das
Verteilerbauteil frei von beweglichen Bauteilen ausgebil-
det. Vorzugsweise ist das Verteilerbauteil selbst nicht als
ein Funktionsbauteil ausgebildet. Vorzugsweise ist das
als Umwalzpumpe ausgebildete Funktionsbauteil direkt
mit dem Verteilerbauteil verbunden. Vorzugsweise ist
das Verteilerbauteil dem als Umwalzpumpe ausgebilde-
ten Funktionsbauteil fluidtechnisch nachgeschaltet.
[0009] Untereiner"Anschlussstelle" soll vorzugsweise
eine Stelle verstanden werden, an der zwei fluidtechni-
sche Komponenten, insbesondere eines der Funktions-
bauteile und das Verteilerbauteil, in einem montierten
Zustand miteinander gekoppelt sind, um eine Fluidver-
bindung zwischen den zwei fluidtechnischen Komponen-
ten, insbesondere zwischen dem einen Funktionsbauteil
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und dem Verteilerbauteil, zu erreichen. Grundsatzlich
ware es auch denkbar, dass ein Leitungselement fluid-
technisch zwischen zumindest einem Funktionsbauteil
und dem Verteilerbauteil angeordnet ist. Vorzugsweise
ist eine Verbindung der Funktionsbauteile mit dem Ver-
teilerbauteil an den Anschlussstellen in dem montierten
Zustand jeweils abgedichtet. Vorzugsweise umfasst die
Warmequellenvorrichtung mehrere Dichtungselemente,
die jeweils in einem Bereich einer der Anschlussstellen
angeordnet sind. Vorzugsweise sind die Dichtungsele-
mente jeweils dazu vorgesehen, eine Abdrichtung des
Leitungssystems gegeniiber der Umgebung zu erzielen.
Beispielsweise kdnnten die Dichtungselemente als O-
Ringe ausgebildet sein.

[0010] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
Verteilerbauteil einstiickig ausgebildet ist. Durch diese
Ausgestaltung kann ein vorteilhaft einfaches Verteiler-
bauteil mit bereitgestellt werden. Dadurch kann eine vor-
teilhaft geringe Herstellungskomplexitat der Warmequel-
lenvorrichtung erreicht werden. Unter "einstlickig" soll
vorzugsweise stoffschliissig verbunden, wie beispiels-
weise durch einen Schweiliprozess und/oder Klebepro-
zess usw., und besonders vorteilhaft angeformt verstan-
den werden, wie durch die Herstellung aus einem Guss
und/oder durch die Herstellung in einem Ein- oder Mehr-
komponentenspritzverfahren. Besonders bevorzugt ist
das Verteilerbauteil als ein Gussbauteil ausgebildet.
Grundsatzlich ist es denkbar, dass das Verteilerbauteil
befrast ist. Vorzugsweise ist das Verteilerbauteil zumin-
dest im Wesentlichen aus einer Messinglegierung gebil-
det. Unter "zumindestim Wesentlichen" soll vorzugswei-
se verstanden werden, dass eine Abweichung von einem
vorgegebenen Wertinsbesondere weniger als 25 %, vor-
zugsweise weniger als 10 % und besonders bevorzugt
weniger als 5 % des vorgegebenen Werts betragt.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass die An-
schlussstellen innerhalb des Verteilerbauteils fluidtech-
nisch miteinander verbunden sind. Durch diese Ausge-
staltung kann die Warmequellenvorrichtung vorteilhaft
kompakt ausgebildet werden. Des Weiteren kann da-
durch ein vorteilhaft variables Verteilerbauteil bereitge-
stelltwerden, welches an jeder der Anschlussstellen eine
fluidtechnische Integrationsmdglichkeit fir ein Funkti-
onsbauteil in das Leitungssystem bietet. Vorzugsweise
sind alle Anschlussstellen des Verteilerbauteils innerhalb
des Verteilerbauteils fluidtechnisch miteinander verbun-
den. Bevorzugt bildet das Verteilerbauteil in seinem In-
neren einen Kanal aus, der die Anschlussstellen mitein-
ander vernetzt. Vorzugsweise vernetzt das Verteilerbau-
teil die an dem Verteilerbauteil angeordneten Funktions-
bauteile fluidtechnisch miteinander. Vorzugsweise ist
das Verteilerbauteil dazu vorgesehen, das Fluid zu den
Funktionsbauteilen zu leiten.

[0012] Zudem wird vorgeschlagen, dass die an das
Verteilerbauteil angeschlossenen Funktionsbauteile di-
rekt mit dem Verteilerbauteil verbunden sind. Durch die-
se Ausgestaltung kann eine vorteilhaft kompakte und
platzsparende Ausbildung der Warmequellenvorrich-
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tung erreicht werden. Vorzugsweise ist zwischen den
Funktionsbauteilen und dem Verteilerbauteil jeweils kein
weiteres Element, wie beispielsweise ein separat aus-
gebildetes Leitungselement, angeordnet. Vorzugsweise
sind die Funktionsbauteile formschlissig und/oder kraft-
schlissig mit dem Verteilerbauteil verbunden, beispiels-
weise Uber eine Schraubverbindung oder Uber eine
Klemmverbindung. Grundsatzlich ware es auch denkbar,
dass die Funktionsbauteile stoffschliissig mit dem Ver-
teilerbauteil verbunden sind.

[0013] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass zumin-
dest ein Funktionsbauteil der mehreren Funktionsbau-
teile als ein Uberdruckventil ausgebildet ist. Durch diese
Ausgestaltung kann ein als Uberdruckventil ausgebilde-
tes Funktionsbauteil rdumlich besonders vorteilhaft an-
geordnet werden. Des Weiteren kann durch diese Aus-
gestaltung eine vorteilhaft kompakte Warmequellenvor-
richtung bereitgestellt werden. Vorzugsweise ist das als
Uberdruckventil ausgebildete Funktionsbauteil dazu vor-
gesehen, bei einem definierten Uberdruck in dem Lei-
tungssystem, insbesondere innerhalb des Verteilerbau-
teils, einen Druck zu reduzieren. Bevorzugt ist das als
Uberdruckventil ausgebildete Funktionsbauteil dazu vor-
gesehen, bei einem definierten Uberdruck in dem Lei-
tungssystem, insbesondere innerhalb des Verteilerbau-
teils, Fluidanteile aus dem Leitungssystem abzuschei-
den, insbesondere bis zu einem Zustand, bei dem ein
Druck des Fluids in dem Leitungssystem den definierten
Uberdruck unterschreitet. Vorzugsweise ist das als Uber-
druckventil ausgebildete Funktionsbauteil direkt mit dem
Verteilerbauteil verbunden.

[0014] Fernerwird vorgeschlagen, dass zumindestein
Funktionsbauteil der mehreren Funktionsbauteile als ein
Entliftungsventil ausgebildetist. Durch diese Ausgestal-
tung kann ein als Entliftungsventil ausgebildetes Funk-
tionsbauteil raumlich besonders vorteilhaft angeordnet
werden. Des Weiteren kann durch diese Ausgestaltung
eine vorteilhaft kompakte Warmequellenvorrichtung be-
reitgestellt werden. Vorzugsweise ist das als Entliiftungs-
ventil ausgebildete Funktionsbauteil dazu vorgesehen,
Luftaus dem Leitungssystem abzufiihren. Vorzugsweise
ist das als Entliftungsventil ausgebildete Funktionsbau-
teil geodatisch hoherliegend als das Verteilerbauteil an-
geordnet. Vorzugsweise ist das als Entliftungsventil
ausgebildete Funktionsbauteil direkt mit dem Verteiler-
bauteil verbunden.

[0015] Zudem wird vorgeschlagen, dasszumindestein
Funktionsbauteil der mehreren Funktionsbauteile als ein
Abzweigelement ausgebildet ist, das dazu vorgesehen
ist, das Verteilerbauteil fluidtechnisch mit einem Druck-
ausgleichsbehalter zu verbinden. Durch diese Ausge-
staltung kann ein als Abzweigelement ausgebildetes
Funktionsbauteil mit einer Anschlussstelle fiirden Druck-
ausgleichsbehalter raumlich besonders vorteilhaft ange-
ordnet werden. Des Weiteren kann durch diese Ausge-
staltung eine vorteilhaft kompakte Warmequellenvorrich-
tung bereitgestellt werden. Vorzugsweise ist das als Ab-
zweigelement ausgebildete Funktionsbauteil direkt mit
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dem Verteilerbauteil verbunden. Vorzugsweise ist das
als Abzweigelement ausgebildete Funktionsbauteil T-
férmig ausgebildet. Grundsatzlich ware es denkbar, dass
das als Abzweigelement ausgebildete Funktionsbauteil
schaltbar ausgebildet ist. Vorzugsweise ist das als Ent-
liftungsventil ausgebildete Funktionsbauteil Giber das als
Abzweigelement ausgebildete Funktionsbauteil mit dem
Verteilerbauteil verbunden.

[0016] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass zumin-
dest ein Funktionsbauteil der mehreren Funktionsbau-
teile als ein Manometer ausgebildet ist. Durch diese Aus-
gestaltung kann ein als Manometer ausgebildetes Funk-
tionsbauteil raumlich besonders vorteilhaft angeordnet
werden. Des Weiteren kann durch diese Ausgestaltung
eine vorteilhaft kompakte Warmequellenvorrichtung be-
reitgestelltwerden. Vorzugsweise ist das Manometer da-
zu vorgesehen, einen Druck, insbesondere einen Was-
serdruck, in dem Leitungssystem, insbesondere in dem
Heizkreislauf, mechanisch zu messen. Vorzugsweise ist
das als Manometer ausgebildete Funktionsbauteil direkt
mit dem Verteilerbauteil verbunden.

[0017] Fernerwird vorgeschlagen, dass zumindest ein
Funktionsbauteil der mehreren Funktionsbauteile als ein
Drucksensor ausgebildet ist. Durch diese Ausgestaltung
kann ein als Drucksensor ausgebildetes Funktionsbau-
teil raumlich besonders vorteilhaft angeordnet werden.
Des Weiteren kann durch diese Ausgestaltung eine vor-
teilhaft kompakte Warmequellenvorrichtung bereitge-
stellt werden. Vorzugsweise ist das als Drucksensor aus-
gebildete Funktionsbauteil direkt mitdem Verteilerbauteil
verbunden. Vorzugsweise ist das als Drucksensor aus-
gebildete Funktionsbauteil dazu vorgesehen, einen
Druck in dem Leitungssystem, insbesondere in dem
Heizkreislauf, zu sensieren. Bevorzugt ist das als Druck-
sensor ausgebildete Funktionsbauteil dazu vorgesehen,
ein Messsignal und/oder einen Messwert an eine Steu-
erelektronik der Warmequellenvorrichtung zu tbermit-
teln. Grundséatzlich wéare es auch denkbar, dass das als
Drucksensor ausgebildete Funktionsbauteil dazu vorge-
sehen ist, ein Messsignal und/oder einen Messwert an
eine Steuerelektronik eines Heiz- und/oder Kiihlsystems
und/oder eines Warmbrauchwassersystems zu tibermit-
teln.

[0018] Zudemwird vorgeschlagen, dasszumindestein
Funktionsbauteil der mehreren Funktionsbauteile als ei-
ne Umschaltventileinheit und/oder als eine Heizkreislauf-
schnittstelle ausgebildet ist. Durch diese Ausgestaltung
kann ein als Umschaltventileinheit und/oder Heizkreis-
laufschnittstelle ausgebildetes Funktionsbauteil raum-
lich besonders vorteilhaft angeordnet werden. Des Wei-
teren kann durch diese Ausgestaltung eine vorteilhaft
kompakte Warmequellenvorrichtung bereitgestellt wer-
den. Vorzugsweise ist die Umschaltventileinheit als ein
3-Wege-Umschaltventil ausgebildet. Vorzugsweise
kann mittels dem als Umschaltventileinheit ausgebilde-
ten Funktionsbauteil zwischen einem Heizkreislauf und
einer Warmbrauchwasserleitung umgeschaltet werden.
Grundsatzlich ist es auch denkbar, dass das als Um-
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schaltventileinheit ausgebildete Funktionsbauteil zu ei-
ner Mischung von unterschiedlich temperierten Fluiden
vorgesehen ist. Unter einer "Heizkreislaufschnittstelle"
soll vorzugsweise eine, insbesondere zulaufseitige, An-
schlussstelle eines Heizkreislaufs verstanden werden.
Unter einem "Heizkreislauf" soll vorzugsweise ein Kreis-
lauf verstanden werden, bei dem ein erwarmtes Fluid zu
einem Warmedtbertrager, insbesondere einem Heizkor-
per und/oder einer FuRbodenheizeinheit, transportiert
wird, um dort Warme abzugeben, wobei das Fluid abge-
kihltund zuriick zu einer Warmequelle transportiert wird,
um in dem Kreislauf zu zirkulieren. Unter "Warmbrauch-
wasser" soll vorzugsweise erwarmtes Wasser verstan-
denwerden, das zu einem Gebrauch durch einen Nutzer,
insbesondere zu einem Hautkontakt mit dem Nutzer, vor-
gesehenist. Vorzugsweise ist Warmbrauchwasser an ei-
ner Mischbatterie eines Wasserhahns bereitgestellt. Vor-
zugsweise ist das als Umschaltventileinheit und/oder als
Heizkreislaufschnittstelle ausgebildete Funktionsbauteil
direkt mit dem Verteilerbauteil verbunden. Grundsatzlich
ist es denkbar, dass zwischen dem Verteilerbauteil und
dem als Umschaltventileinheit und/oder als Heizkreis-
laufschnittstelle ausgebildeten Funktionsbauteil ein Lei-
tungselement angeordnet ist, welches insbesondere ein-
stlickig mit dem als Umschaltventileinheit und/oder als
Heizkreislaufschnittstelle ausgebildeten Funktionsbau-
teil ausgebildet ist.

[0019] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass das
Verteilerbauteil und alle direkt an dem Verteilerbauteil
angeschlossenen Funktionsbauteile zumindest im We-
sentlichen vollstandig innerhalb eines gedachten Qua-
ders angeordnet sind, welcher eine erste Kantenlange
von hdchstens 250 mm, eine zweite Kantenldnge von
héchstens 250 mm und eine dritte Kantenldnge von
héchstens 300 mm aufweist. Durch diese Ausgestaltung
kann eine vorteilhaft kompakte, modulare Warmequel-
lenvorrichtung bereitgestellt werden. Vorzugsweise sind
das Verteilerbauteil und alle direkt an dem Verteilerbau-
teil angeschlossenen Funktionsbauteile innerhalb eines
gedachten, insbesondere zusammenhangenden, Volu-
mens angeordnet, das insbesondere héchstens 30 Liter,
bevorzugt hdchstens 20 Liter und besonders bevorzugt
héchstens 10 Liter betragt.

[0020] Ferner wird ein Heiz- und/oder Kihlsystem
und/oder ein Warmbrauchwassersystem mitder Warme-
quellenvorrichtung vorgeschlagen. Durch diese Ausge-
staltung kann ein System zu einer Warmeubertragung
mit einer vorteilhaft kompakten und variablen Warme-
quellenvorrichtung bereitgestellt werden.

[0021] Die erfindungsgemaRe Warmequellenvorrich-
tung soll hierbei nicht auf die oben beschriebene Anwen-
dung und Ausfiihrungsform beschrankt sein. Insbeson-
dere kann die erfindungsgemaRe Warmequellenvorrich-
tung zu einer Erflllung einer hierin beschriebenen Funk-
tionsweise eine von einer hierin genannten Anzahl von
einzelnen Elementen, Bauteilen und Einheiten abwei-
chende Anzahl aufweisen. Zudem sollen bei den in die-
ser Offenbarung angegebenen Wertebereichen auch in-
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nerhalb der genannten Grenzen liegende Werte als of-
fenbart und als beliebig einsetzbar gelten.

Zeichnungen

[0022] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen sind
drei Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprtiche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmaRigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.

[0023] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemaflie Warmequellenvorrichtung in ei-
nem ersten Ausflihrungsbeispiel,

eine schematische Explosionsdarstellung der
erfindungsgemaRen  Warmequellenvorrich-
tung in dem ersten Ausfliihrungsbeispiel,

eine schematische Darstellung eines zentralen
Verteilerbauteils der erfindungsgemafRen War-
mequellenvorrichtung in dem ersten Ausfih-
rungsbeispiel,

eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemaflie Warmequellenvorrichtung in ei-
nem zweiten Ausfiihrungsbeispiel,

einen schematisch dargestellten, fluidtechni-
schen Schaltplan der erfindungsgeméafien
Warmequellenvorrichtung in dem zweiten Aus-
fihrungsbeispiel,

eine schematische Darstellung eines durch die
erfindungsgemaRe Warmequellenvorrichtung
eingenommenen Bauraums in dem zweiten
Ausfiihrungsbeispiel und

eine schematische Darstellung einer erfin-
dungsgemaflie Warmequellenvorrichtung in ei-
nem dritten Ausflihrungsbeispiel.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

Fig. 6

Fig. 7

Beschreibung der Ausflihrungsbeispiele

[0024] Die Figuren 1 bis 3 zeigen eine Warmequellen-
vorrichtung 10a in einem ersten Ausfiihrungsbeispiel. Im
vorliegenden Fall ist die Warmequellenvorrichtung 10a
als eine Warmepumpenvorrichtung ausgebildet.

[0025] Die Warmequellenvorrichtung 10a ist dazu vor-
gesehen, ein Fluid, welches zu einer Warmelbertragung
vorgesehen ist, von einem ersten Bereich, in dem dem
Fluid Warme zugefiihrt oder abgefiihrt werden kann, zu
einem zweiten, von dem ersten Bereich raumlich beab-
standeten Bereich, in dem dem Fluid Warme abgefiihrt
oder zugefiihrt werden kann, zu flihren. Die Warmequel-
lenvorrichtung 10a ist dazu vorgesehen, Warme mittels
des Fluids von dem ersten Bereich zu dem zweiten Be-
reich zu transportieren. Die Warmequellenvorrichtung
10a ist als ein kompaktes hydraulisches Modul ausge-
bildet. Im vorliegenden Fall ist die Warmequellenvorrich-
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tung 10a Teil eines Heiz- und/oder Kiihlsystems.
[0026] Die Warmequellenvorrichtung 10a umfasst ein
Leitungssystem 12a, das zu einer Leitung des Fluids in
einem einzelnen Forderkreislauf vorgesehen ist. Das
Fluid ist als Wasser ausgebildet. Alternativ ware es denk-
bar, dass das Fluid als ein anderes flissiges Medium
ausgebildet ist, welches sich zu einer Warmelbertra-
gung eignet.

[0027] Die Warmequellenvorrichtung 10a umfasst
mehrere Funktionsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a,
die in das Leitungssystem 12a integriert sind.

[0028] Die Warmequellenvorrichtung 10a umfasst ein
zentrales Verteilerbauteil 16a. Das zentrale Verteilerbau-
teil 16a ist in einem Zentrum zwischen den mehreren
Funktionsbauteilen 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a ange-
ordnet. Das Verteilerbauteil 16a ist einstlickig ausgebil-
det. Die an das Verteilerbauteil 16a angeschlossenen
Funktionsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a sind di-
rekt mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden. Zwischen
den Funktionsbauteilen 14a, 30a, 34a, 36a, 38a,40a und
dem Verteilerbauteil 16a ist jeweils kein weiteres Ele-
ment, wie beispielsweise ein separat ausgebildetes Lei-
tungselement, angeordnet. Die Funktionsbauteile 14a,
30a, 34a, 36a, 38a, 40a sind formschlissig und/oder
kraftschliissig mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden,
beispielsweise Uber eine Schraubverbindung oder tber
eine Klemmverbindung. Das Verteilerbauteil 16a ist im
vorliegenden Fall als ein Gussbauteil ausgebildet.
Grundsatzlich ist es denkbar, dass das Verteilerbauteil
16a befrast ist. Das Verteilerbauteil 16a ist im vorliegen-
den Fall zumindest im Wesentlichen aus einer Messin-
glegierung gebildet. Es ist denkbar, dass das Verteiler-
bauteil 16a eine Lackierung aufweist. Das Leitungssys-
tem 12a fuhrt durch das Verteilerbauteil 16a. Es wird le-
diglich ein einziger Fluidstrom durch das Verteilerbauteil
16a geleitet. Es wird kein weiterer Fluidstrom, welcher
zeitgleich von dem Fluidstrom abweichende Eigenschaf-
ten, insbesondere hinsichtlich eines Drucks, einer Tem-
peratur und/oder einer Férdergeschwindigkeit, aufweist,
durch das Verteilerbauteil 16a geleitet. Das Verteilerbau-
teil 16a ist frei von beweglichen Bauteilen ausgebildet.
Das Verteilerbauteil 16a selbst ist nicht als ein Funkti-
onsbauteil ausgebildet. Das Verteilerbauteil 16a weist
zwei Befestigungstrager 54a, 56a auf, die an dem Ver-
teilerbauteil 16a angeformt sind. Das Verteilerbauteil 16a
ist Uber die zwei Befestigungstrager 54a, 56a stationar
befestigbar, insbesondere relativ zu einem Gebaude.
Das Verteilerbauteil 16a ist Uber die zwei Befestigungs-
trager 54a, 56a an eine Grundstruktur und/oder an eine
Gehausestruktur des Heiz- und/oder Kuihlsystems an-
bindbar, beispielsweise mittels Schrauben. Haupterstre-
ckungsachsen der zwei Befestigungstrager 54a, 56a
sind zumindest im Wesentlichen orthogonal zueinander
ausgerichtet.

[0029] Das zentrale Verteilerbauteil 16a weist im vor-
liegenden Fall sechs fluidtechnisch miteinander verbun-
dene Anschlussstellen 18a, 20a, 22a, 24a, 26a, 28a auf,
an die jeweils zumindest eines der Funktionsbauteile
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14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a an das Verteilerbauteil 16a
angeschlossen ist (vgl. Fig. 2 und 3). Alternativ ware es
auch denkbar, dass das zentrale Verteilerbauteil 16a ei-
ne davon abweichende Anzahl an fluidtechnisch mitein-
ander verbundenen Anschlussstellen aufweist, an die je-
weils zumindest eines der Funktionsbauteile 14a, 30a,
34a, 36a, 38a, 40a an das Verteilerbauteil 16a ange-
schlossen ist, wobei das zentrale Verteilerbauteil 16a zu-
mindest vier solcher Anschlussstellen aufweist. An den
Anschlussstellen 18a, 20a, 22a, 24a, 26a, 28a sind in
einem montierten Zustand jeweils eines der Funktions-
bauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a und das Verteiler-
bauteil 16a miteinander gekoppelt. Dadurch ist eine Flu-
idverbindung zwischen dem jeweiligen Funktionsbauteil
14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a und dem Verteilerbauteil
16a erzeugt. Eine Verbindung der mehreren Funktions-
bauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a mit dem Verteiler-
bauteil 16a ist an den Anschlussstellen 18a, 20a, 22a,
24a, 26a, 28a in dem montierten Zustand jeweils abge-
dichtet. Die Warmequellenvorrichtung 10a umfasst meh-
rere Dichtungselemente (vgl. Fig. 2), die in einem mon-
tierten Zustand jeweils in einem Bereich einer der An-
schlussstellen 18a, 20a, 22a, 24a, 26a, 28a angeordnet
sind. Die Dichtungselemente sind jeweils dazu vorgese-
hen, eine Abdrichtung des Leitungssystems 12a gegen-
Uber einer Umgebung zu erzielen. Im vorliegenden Fall
sind die Dichtungselemente als O-Ringe ausgebildet.
Die Anschlussstellen 18a, 20a, 22a, 24a, 26a, 28a sind
innerhalb des Verteilerbauteils 16a fluidtechnisch mitein-
ander verbunden. Alle Anschlussstellen 18a, 20a, 22a,
24a, 26a, 28a des Verteilerbauteils 16a sind innerhalb
des Verteilerbauteils 16a fluidtechnisch miteinander ver-
bunden. Das Verteilerbauteil 16a bildet in seinem Inne-
ren einen Kanal aus, der die Anschlussstellen 18a, 20a,
22a, 24a, 26a, 28a miteinander vernetzt. Das Verteiler-
bauteil 16a vernetzt die an dem Verteilerbauteil 16a an-
geordneten Funktionsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a,
40a fluidtechnisch miteinander. Das Verteilerbauteil 16a
ist dazu vorgesehen, das Fluid zu den Funktionsbautei-
len 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a zu leiten.

[0030] Ein Funktionsbauteil 14a der mehreren Funkti-
onsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40aist als eine Um-
walzpumpe ausgebildet, die zu einer Umwalzung des
Fluids in dem Leitungssystem 12a vorgesehen ist. Die
Warmequellenvorrichtung 10a umfasst das als Umwalz-
pumpe ausgebildete Funktionsbauteil 14a. Das als Um-
walzpumpe ausgebildete Funktionsbauteil 14a ist dazu
vorgesehen, das Fluid in dem Leitungssystem 12a zu
bewegen. Das als Umwalzpumpe ausgebildete Funkti-
onsbauteil 14a ist dazu vorgesehen, das Fluid in einer
Forderrichtung des Leitungssystems 12a zu férdern. Das
als Umwalzpumpe ausgebildete Funktionsbauteil 14aist
dazu vorgesehen, einen definierten Druck des Fluids zu-
mindest in dem Verteilerbauteil 16a zu erzeugen. Das
als Umwalzpumpe ausgebildete Funktionsbauteil 14aist
direkt mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden. Das Ver-
teilerbauteil 16a ist dem als Umwalzpumpe ausgebilde-
ten Funktionsbauteil 14a fluidtechnisch nachgeschaltet.
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[0031] Die Warmequellenvorrichtung 10a weist einen
Fluideingang 44a auf. Der Fluideingang 44a ist an dem
als Umwalzpumpe ausgebildeten Funktionsbauteil 14a
angeordnet.

[0032] An einer ersten Anschlussstelle 18a des Ver-
teilerbauteils 16a ist das als Umwalzpumpe ausgebildete
Funktionsbauteil 14a mit dem Verteilerbauteil 16a ver-
bunden. Das Verteilerbauteil 16a weist zwei Anbin-
dungsmittel 58a, 60a auf, die an dem Verteilerbauteil 16a
angeformt sind. Das als Umwalzpumpe ausgebildete
Funktionsbauteil 14a ist Gber die zwei Anbindungsmittel
58a, 60a an das Verteilerbauteil 16a angebunden. Die
zwei Anbindungsmittel 58a, 60a sind zumindest im We-
sentlichen bolzenférmig ausgebildet. Das als Umwalz-
pumpe ausgebildete Funktionsbauteil 14a ist in einem
montierten Zustand auf die zwei Anbindungsmittel 58a,
60a aufgeschoben. Haupterstreckungsachsen der zwei
Anbindungsmittel 58a, 60a sind zumindest im Wesentli-
chen parallel zueinander ausgerichtet. Das als Umwalz-
pumpe ausgebildete Funktionsbauteil 14a ist mittels
Schrauben an dem Verteilerbauteil 16a kraftschlissig
befestigt.

[0033] Ein Funktionsbauteil 30a der mehreren Funkti-
onsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a ist als ein Uber-
druckventil ausgebildet. Die Warmequellenvorrichtung
10a umfasst das als Uberdruckventil ausgebildete Funk-
tionsbauteil 30a. Das als Uberdruckventil ausgebildete
Funktionsbauteil 30a ist dazu vorgesehen, bei einem de-
finierten Uberdruck in dem Leitungssystem 12a, insbe-
sondere innerhalb des Verteilerbauteils 16a, einen Druck
zu reduzieren. Das als Uberdruckventil ausgebildete
Funktionsbauteil 30a ist dazu vorgesehen, bei einem de-
finierten Uberdruck in dem Leitungssystem 12a, insbe-
sondere innerhalb des Verteilerbauteils 16a, Fluidanteile
aus dem Leitungssystem 12a abzuscheiden, insbeson-
dere bis zu einem Zustand, bei dem ein Druck des Fluids
in dem Leitungssystem 12a den definierten Uberdruck
unterschreitet. Das als Uberdruckventil ausgebildete
Funktionsbauteil 30a ist direkt mit dem Verteilerbauteil
16a verbunden.

[0034] An einer zweiten Anschlussstelle 20a des Ver-
teilerbauteils 16a ist das als Uberdruckventil ausgebilde-
te Funktionsbauteil 30a mit dem Verteilerbauteil 16a ver-
bunden. Das als Uberdruckventil ausgebildete Funkti-
onsbauteil 30a ist an der zweiten Anschlussstelle 20a
mittels einer Clipverbindung mit dem Verteilerbauteil 16a
verbunden.

[0035] Ein Funktionsbauteil 34a der mehreren Funkti-
onsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a ist als ein Ab-
zweigelement ausgebildet. Die Warmequellenvorrich-
tung 10a umfasst das als Abzweigelement ausgebildete
Funktionsbauteil 34a. Das als Abzweigelement ausge-
bildete Funktionsbauteil 34a ist T-formig ausgebildet.
Das als Abzweigelement ausgebildete Funktionsbauteil
34a ist dazu vorgesehen, das Verteilerbauteil 16a fluid-
technisch mit einem Druckausgleichsbehalter (nicht in
den Figuren gezeigt) zu verbinden. Das als Abzweigele-
ment ausgebildete Funktionsbauteil 34a ist direkt mit
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dem Verteilerbauteil 16a verbunden.

[0036] An einer dritten Anschlussstelle 22a des Ver-
teilerbauteils 16a ist das als Abzweigelement ausgebil-
dete Funktionsbauteil 34a mit dem Verteilerbauteil 16a
verbunden. Das als Abzweigelement ausgebildete Funk-
tionsbauteil 34a ist an der dritten Anschlussstelle 22a
mittels einer Clipverbindung mit dem Verteilerbauteil 16a
verbunden.

[0037] Das als Abzweigelement ausgebildete Funkti-
onsbauteil 34a weist eine Anschlussstelle 50a auf, Gber
die das Verteilerbauteil 16a fluidtechnisch mit dem
Druckausgleichsbehalter verbunden ist.

[0038] Die Warmequellenvorrichtung 10a umfasst ein
als Entliftungsventil ausgebildetes weiteres Funktions-
bauteil 32a. Das als Entliftungsventil ausgebildete Funk-
tionsbauteil 32a ist dazu vorgesehen, Luft aus dem Lei-
tungssystem 12a abzufliihren. Das als Entliiftungsventil
ausgebildete Funktionsbauteil 32a ist geodatisch hoher-
liegend als das Verteilerbauteil 16a angeordnet. Das als
Entliftungsventil ausgebildete Funktionsbauteil 32a ist
indirekt mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden.

[0039] Das als Abzweigelement ausgebildete Funkti-
onsbauteil 34a weist eine weitere Anschlussstelle 52a
auf, iber die das als Entliftungsventil ausgebildete Funk-
tionsbauteil 32a an dem als Abzweigelement ausgebil-
deten Funktionsbauteil 34a angeschlossen ist (vgl. Fig.
2). Uber die weitere Anschlussstelle 52a des als Abzwei-
gelement ausgebildeten Funktionsbauteils 34a ist das
als Entliftungsventil ausgebildete Funktionsbauteil 34a
fluidtechnisch mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden.
[0040] Das als Abzweigelement ausgebildete Funkti-
onsbauteil 34a ist dazu vorgesehen, das als Entllftungs-
ventil ausgebildete weitere Funktionsbauteil 32a fluid-
technisch mitdem Verteilerbauteil 16a zu verbinden. Das
als Entliftungsventil ausgebildete Funktionsbauteil 32a
istiiber das als Abzweigelement ausgebildete Funktions-
bauteil 34a mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden. Das
als Entliftungsventil ausgebildete Funktionsbauteil 32a
weist einen Abstand von insbesondere héchstens 15 cm
und vorzugsweise héchstens 10 cm zu dem Verteiler-
bauteil 16a auf.

[0041] Ein Funktionsbauteil 36a der mehreren Funkti-
onsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a ist als ein Ma-
nometer ausgebildet. Die Warmequellenvorrichtung 10a
umfasst das als Manometer ausgebildete Funktionsbau-
teil 36a. Das als Manometer ausgebildete Funktionsbau-
teil 36a ist dazu vorgesehen, einen Druck, insbesondere
einen Wasserdruck, in dem Leitungssystem 12a, insbe-
sondere den Druck in einem Heizkreislauf des Heiz-
und/oder Kiihlsystems, mechanisch zu messen. Das als
Manometer ausgebildete Funktionsbauteil 36a ist direkt
mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden.

[0042] An einer vierten Anschlussstelle 24a des Ver-
teilerbauteils 16a ist das als Manometer ausgebildete
Funktionsbauteil 36a mit dem Verteilerbauteil 16a ver-
bunden. Das als Manometer ausgebildete Funktionsbau-
teil 36aistan dervierten Anschlussstelle 24a mittels einer
Clipverbindung mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden.
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[0043] Ein Funktionsbauteil 38a der mehreren Funkti-
onsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a als ein Druck-
sensor ausgebildet. Die Warmequellenvorrichtung 10a
umfasst das als Drucksensor ausgebildete Funktions-
bauteil 38a. Das als Drucksensor ausgebildete Funkti-
onsbauteil 38a ist direkt mit dem Verteilerbauteil 16a ver-
bunden. Das als Drucksensor ausgebildete Funktions-
bauteil 38a ist dazu vorgesehen, einen Druck in dem Lei-
tungssystem 12a, insbesondere den Druck in dem Heiz-
kreislauf des Heiz- und/oder Kiihlsystems, zu sensieren.
Das als Drucksensor ausgebildete Funktionsbauteil 38a
ist dazu vorgesehen, ein Messsignal und/oder einen
Messwert an eine Steuerelektronik der Warmequellen-
vorrichtung 10a zu Ubermitteln. Grundsétzlich ware es
auch denkbar, dass das als Drucksensor ausgebildete
Funktionsbauteil 38a dazu vorgesehen ist, ein Messsig-
nal und/oder einen Messwert an eine Steuerelektronik
des Heiz- und/oder Kuhlsystems zu tGbermitteln.

[0044] An einer fiinften Anschlussstelle 26a des Ver-
teilerbauteils 16a ist das als Drucksensor ausgebildete
Funktionsbauteil 38a mit dem Verteilerbauteil 16a ver-
bunden. Das als Drucksensor ausgebildete Funktions-
bauteil 38a ist an der flinften Anschlussstelle 26a mittels
einer Clipverbindung mit dem Verteilerbauteil 16a ver-
bunden.

[0045] Ein Funktionsbauteil 40a der mehreren Funkti-
onsbauteile 14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40aist als eine Heiz-
kreislaufschnittstelle ausgebildet. Die Warmequellenvor-
richtung 10a umfasst das als Heizkreislaufschnittstelle
ausgebildete Funktionsbauteil 40a. Das als Heizkreis-
laufschnittstelle ausgebildete Funktionsbauteil 40a ist di-
rekt mit dem Verteilerbauteil 16a verbunden. Das als
Heizkreislaufschnittstelle ausgebildete Funktionsbauteil
40a ist als eine zulaufseitige Anschlussstelle fiir einen
Heizkreislauf des Heiz- und/oder Kiihlsystems ausgebil-
det.

[0046] Aneinersechsten Anschlussstelle 28ades Ver-
teilerbauteils 16a ist das als Heizkreislaufschnittstelle
ausgebildete Funktionsbauteil 40a mit dem Verteilerbau-
teil 16a verbunden. Das als Heizkreislaufschnittstelle
ausgebildete Funktionsbauteil 40a ist an der sechsten
Anschlussstelle 28a mittels einer Clipverbindung mit
dem Verteilerbauteil 16a verbunden. Eine Schnittebene
schneidet die zweite Anschlussstelle 20a, die dritte An-
schlussstelle 22a, die vierte Anschlussstelle 24a, die
finfte Anschlussstelle 26a und die sechste Anschluss-
stelle 28a, wobei die erste Anschlussstelle 18a von der
Schnittebene beabstandet ist.

[0047] Die Warmequellenvorrichtung 10a weist einen
Fluidausgang 46a auf. Der Fluidausgang 46a ist an dem
als Heizkreislaufschnittstelle ausgebildeten Funktions-
bauteil 40a angeordnet.

[0048] Bei einer alternativen Ausgestaltung ist es
denkbar, dass entsprechende Anschlussstellen 18a,
20a, 22a, 24a, 26a, 28a des Verteilerbauteils 16a jeweils
mit einem Blindkappenelement verschlossen sind, wenn
zumindest eines der mehreren Funktionsbauteile 14a,
30a, 34a, 36a, 38a, 40a, insbesondere aufgrund einer
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Konfiguration, keine Verwendung in der Warmequellen-
vorrichtung 10a hat.

[0049] Ubliche MaRe fiir einen Durchmesser des Lei-
tungssystems 12a in einem Querschnitt betragen bei ei-
ner als Warmepumpenvorrichtung ausgebildeten War-
mequellenvorrichtung 10a 20-26 mm. Im Gegensatz da-
zu betragen Ubliche MaRe fiir einen Durchmesser des
Leitungssystems in einem Querschnitt bei einer als Gas-
boilervorrichtung ausgebildeten Warmequellenvorrich-
tung 13-18 mm. Ubliche Durchflusstemperaturen des
Leitungssystems 12a betragen bei einer als Warmepum-
penvorrichtung ausgebildeten Warmequellenvorrich-
tung 10a 10-75 °C. Im Gegensatz dazu betragen Uibliche
Durchflusstemperaturen des Leitungssystems bei einer
als Gasboilervorrichtung ausgebildeten Warmequellen-
vorrichtung 40-85 °C. Ubliche Durchflussraten des Lei-
tungssystems 12a betragen bei einer als Warmepum-
penvorrichtung ausgebildeten Warmequellenvorrich-
tung 10a 0-2000 L/Min. Im Gegensatz dazu betragen ub-
liche Durchflussraten des Leitungssystems bei einer als
Gasboilervorrichtung ausgebildeten Warmequellenvor-
richtung 0-1000 L/Min.

[0050] In den Figuren 4 bis 7 sind zwei weitere Aus-
fuhrungsbeispiele der Erfindung gezeigt. Die nachfol-
genden Beschreibungen und die Zeichnungen be-
schranken sich im Wesentlichen auf die Unterschiede
zwischen den Ausflihrungsbeispielen, wobei beziiglich
gleich bezeichneter Bauteile, insbesondere in Bezug auf
Bauteile mit gleichen Bezugszeichen, grundsatzlich
auch auf die Zeichnungen und/oder die Beschreibung
der anderen Ausfiihrungsbeispiele, insbesondere der Fi-
guren 1 bis 3, verwiesen werden kann. Zur Unterschei-
dung der Ausfiihrungsbeispiele ist der Buchstabe a den
Bezugszeichen des Ausfiihrungsbeispiels in den Figuren
1 bis 3 nachgestellt. In den Ausflihrungsbeispielen der
Figuren 4 bis 7 ist der Buchstabe a durch die Buchstaben
b und c ersetzt.

[0051] Die Figuren 4 bis 6 zeigen eine Warmequellen-
vorrichtung 10b in einem zweiten Ausflihrungsbeispiel.
Im vorliegenden Fall ist die Warmequellenvorrichtung
10b Teil eines Warmbrauchwassersystems.

[0052] Die Warmequellenvorrichtung 10b umfasst ein
Leitungssystem 12b, das zu einer Leitung des Fluids in
einem einzelnen Forderkreislauf vorgesehen ist. Die
Warmequellenvorrichtung 10b umfasst mehrere Funkti-
onsbauteile 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b, die in das Lei-
tungssystem 12b integriert sind. Die Warmequellenvor-
richtung 10b umfasst ein zentrales Verteilerbauteil 16b.
Das zentrale Verteilerbauteil 16b weist im vorliegenden
Fall sechs fluidtechnisch miteinander verbundene An-
schlussstellen auf, an die jeweils zumindest eines der
Funktionsbauteile 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b an das
Verteilerbauteil 16b angeschlossen ist. Die Anschluss-
stellen aus dem zweiten Ausfiihrungsbeispiel entspre-
chen den Anschlussstellen 18a, 20a, 22a, 24a, 26a, 28a,
50a, 52a aus dem ersten Ausfiihrungsbeispiel. Die War-
mequellenvorrichtung 10b weist einen Fluideingang 44b
und einen Fluidausgang 46b auf.
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[0053] Ein Funktionsbauteil 14b der mehreren Funkti-
onsbauteile 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b ist als eine Um-
walzpumpe ausgebildet, die zu einer Umwalzung des
Fluids in dem Leitungssystem 12b vorgesehen ist. Das
als Umwalzpumpe ausgebildete Funktionsbauteil 14b
weist einen Durchflussmesser 70b auf (vgl. Fig. 5). An
einer ersten Anschlussstelle des Verteilerbauteils 16b ist
das als Umwalzpumpe ausgebildete Funktionsbauteil
14b mit dem Verteilerbauteil 16b verbunden. Ein Funk-
tionsbauteil 30b der mehreren Funktionsbauteile 14b,
30b, 34b, 36b, 38b, 42b ist als ein Uberdruckventil aus-
gebildet. An einer zweiten Anschlussstelle des Verteiler-
bauteils 16b ist das als Uberdruckventil ausgebildete
Funktionsbauteil 30b mit dem Verteilerbauteil 16b ver-
bunden. Ein Funktionsbauteil 34b der mehreren Funkti-
onsbauteile 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b ist als ein Ab-
zweigelement ausgebildet. An einer dritten Anschluss-
stelle des Verteilerbauteils 16b ist das als Abzweigele-
ment ausgebildete Funktionsbauteil 34b mit dem Vertei-
lerbauteil 16b verbunden. Das als Abzweigelement aus-
gebildete Funktionsbauteil 34b weist eine Anschlussstel-
le 50b auf, Uber die das Verteilerbauteil 16b fluidtech-
nisch mit einem Druckausgleichsbehalter verbunden ist.
Die Warmequellenvorrichtung 10b umfasst ein als Ent-
liftungsventil ausgebildetes weiteres Funktionsbauteil
32b. Das als Abzweigelement ausgebildete Funktions-
bauteil 34b weist eine weitere Anschlussstelle auf, Gber
die das als Entliftungsventil ausgebildete Funktionsbau-
teil 32b an dem als Abzweigelement ausgebildeten Funk-
tionsbauteil 34b angeschlossen ist. Ein Funktionsbauteil
36b der mehreren Funktionsbauteile 14b, 30b, 34b, 36b,
38b, 42b ist als ein Manometer ausgebildet. An einer
vierten Anschlussstelle des Verteilerbauteils 16b ist das
als Manometer ausgebildete Funktionsbauteil 36b mit
dem Verteilerbauteil 16b verbunden. Ein Funktionsbau-
teil 38b der mehreren Funktionsbauteile 14b, 30b, 34b,
36b, 38b, 42b als ein Drucksensor ausgebildet. Das als
Drucksensor ausgebildete Funktionsbauteil 38b ist dazu
vorgesehen, ein Messsignal und/oder einen Messwert
an eine Steuerelektronik der Warmequellenvorrichtung
10b zu Ubermitteln. Grundsatzlich ware es auch denkbar,
dass das als Drucksensor ausgebildete Funktionsbauteil
38b dazu vorgesehen ist, ein Messsignal und/oder einen
Messwert an eine Steuerelektronik des Heiz- und/oder
Kihlsystems und/oder eines Warmbrauchwassersys-
tems zu Ubermitteln. An einer finften Anschlussstelle des
Verteilerbauteils 16b ist das als Drucksensor ausgebil-
dete Funktionsbauteil 38b mit dem Verteilerbauteil 16b
verbunden.

[0054] Im Unterschied zu dem ersten Ausfiihrungsbei-
spiel ist statt dem als Heizkreislaufschnittstelle ausgebil-
deten Funktionsbauteil 40a an selber Stelle ein alternativ
ausgebildetes Funktionsbauteil 42b angeordnet. Das
Funktionsbauteil 42b der mehreren Funktionsbauteile
14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b ist als eine Umschaltventi-
leinheit ausgebildet. An einer sechsten Anschlussstelle
des Verteilerbauteils 16b ist das als Umschaltventilein-
heit ausgebildete Funktionsbauteil 42b mit dem Vertei-
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lerbauteil 16b verbunden. Die Umschaltventileinheit ist
als ein 3-Wege-Umschaltventil ausgebildet. Das als Um-
schaltventileinheit ausgebildete Funktionsbauteil 42b ist
zu einer Mischung von unterschiedlich temperierten Flu-
iden vorgesehen. Alternativ kann mittels dem als Um-
schaltventileinheit ausgebildeten Funktionsbauteil 42b
zwischen einem Heizkreislauf und einer Warmbrauch-
wasserleitung umgeschaltet werden. Das als Umschalt-
ventileinheit ausgebildete Funktionsbauteil 42b weist ei-
ne Anschlussstelle 48b auf. Die Anschlussstelle 48b des
als Umschaltventileinheit ausgebildeten Funktionsbau-
teils 42b ist dazu vorgesehen, eine Fluideinleitung in das
Leitungssystem 12b oder in eine an der Anschlussstelle
48b angeschlossenen Leitung zu erméglichen. Das als
Umschaltventileinheit ausgebildete Funktionsbauteil
42b ist direkt mit dem Verteilerbauteil 16b verbunden.
Grundsatzlich ist es denkbar, dass zwischen dem Ver-
teilerbauteil 16b und dem als Umschaltventileinheit aus-
gebildeten Funktionsbauteil 42b ein Leitungselement an-
geordnet ist, welches einstlickig mit dem als Umschalt-
ventileinheit ausgebildeten Funktionsbauteil 42b ausge-
bildet ist.

[0055] Des Weiteren ist das als Umwalzpumpe aus-
gebildete Funktionsbauteil 14b im Unterschied zu dem
als Umwalzpumpe ausgebildeten Funktionsbauteil 14a
aus dem ersten Ausfiihrungsbeispiel andersartig ge-
formt. Eine Anbindung des als Umwalzpumpe ausgebil-
deten Funktionsbauteils 14b an das Verteilerbauteil 16b
ist jedoch gleich wie in dem ersten Ausflihrungsbeispiel.
[0056] Das Verteilerbauteil 16b und alle direkt an dem
Verteilerbauteil 16b angeschlossenen Funktionsbauteile
14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b sind innerhalb eines ge-
dachten, zusammenhangenden Volumens angeordnet,
das hochstens 10 Liter betragt. Das Verteilerbauteil 16b
und alle direkt an dem Verteilerbauteil 16b angeschlos-
senen Funktionsbauteile 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b
sind zumindestim Wesentlichen vollstandig innerhalb ei-
nes gedachten Quaders angeordnet, welcher eine erste
Kantenldnge 62b von héchstens 250 mm, eine zweite
Kantenlange 64b von héchstens 250 mm und eine dritte
Kantenldnge 66b von héchstens 300 mm aufweist (vgl.
Fig. 6). Die erste Kantenlange 62b ist als eine Breite des
Quaders ausgebildet. Im vorliegenden Fall betragt die
erste Kantenlange 62b 25,0 cm. Die zweite Kantenlange
64b ist als eine Tiefe des Quaders ausgebildet. Im vor-
liegenden Fall betragt die zweite Kantenlange 64b 19,5
cm. Die dritte Kantenldnge 66b ist als eine Hohe des
Quaders ausgebildet. Im vorliegenden Fall betragt die
dritte Kantenlange 66b 19,9 cm. Die erste Kantenlange
62b, die zweite Kantenlange 64b und die dritte Kanten-
lange 66b sind jeweils orthogonal zueinander ausgerich-
tet. Im vorliegenden Fall betragt eine Lange 68b, welche
parallel zu der dritten Kantenlange 66b gemessen ist,
zwischen einer Unterkante des Quaders und einer Ober-
kante des als Umschaltventileinheit ausgebildeten Funk-
tionsbauteils 42b 15,5 cm.

[0057] DieFigur7 zeigteine Warmequellenvorrichtung
10c in einem dritten Ausfiihrungsbeispiel. Im vorliegen-
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den Fall ist die Warmequellenvorrichtung 10c Teil eines
Heiz- und/oder Kuhlsystems und/oder eines Warm-
brauchwassersystems.

[0058] Die Warmequellenvorrichtung 10c umfasst ein
Leitungssystem 12c, das zu einer Leitung des Fluids in
einem einzelnen Forderkreislauf vorgesehen ist. Die
Warmequellenvorrichtung 10c umfasst mehrere Funkti-
onsbauteile 14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42¢, die in das Lei-
tungssystem 12c integriert sind. Die Warmequellenvor-
richtung 10c umfasst ein zentrales Verteilerbauteil 16c¢.
Das zentrale Verteilerbauteil 16¢ weist im vorliegenden
Fall sechs fluidtechnisch miteinander verbundene An-
schlussstellen auf, an die jeweils zumindest eines der
Funktionsbauteile 14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42¢c an das
Verteilerbauteil 16c angeschlossen ist. Die Anschluss-
stellen aus dem zweiten Ausfiihrungsbeispiel entspre-
chen den Anschlussstellen 18a, 20a, 22a, 24a, 26a, 28a
aus dem ersten Ausflhrungsbeispiel. Die Warmequel-
lenvorrichtung 10c weist einen Fluideingang 44c und ei-
nen Fluidausgang 46¢ auf. Ein Funktionsbauteil 14c der
mehreren Funktionsbauteile 14c, 30c, 32c, 36¢, 38c,42¢c
ist als eine Umwalzpumpe ausgebildet, die zu einer Um-
walzung des Fluids in dem Leitungssystem 12c vorge-
sehen ist. An einer ersten Anschlussstelle des Verteiler-
bauteils 16¢ ist das als Umwalzpumpe ausgebildete
Funktionsbauteil 14c mit dem Verteilerbauteil 16¢c ver-
bunden. Ein Funktionsbauteil 30c der mehreren Funkti-
onsbauteile 14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42c ist als ein Uber-
druckventil ausgebildet. An einer zweiten Anschlussstel-
le des Verteilerbauteils 16¢ ist das als Uberdruckventil
ausgebildete Funktionsbauteil 30c mitdem Verteilerbau-
teil 16c verbunden. Ein Funktionsbauteil 36¢c der mehre-
ren Funktionsbauteile 14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42c ist als
ein Manometer ausgebildet. An einer vierten Anschluss-
stelle des Verteilerbauteils 16¢ ist das als Manometer
ausgebildete Funktionsbauteil 36¢ mitdem Verteilerbau-
teil 16c verbunden. Ein Funktionsbauteil 38c der mehre-
ren Funktionsbauteile 14c, 30c, 32c, 36¢c, 38c, 42c als
ein Drucksensor ausgebildet. An einer flinften An-
schlussstelle des Verteilerbauteils 16c¢ ist das als Druck-
sensor ausgebildete Funktionsbauteil 38c mit dem Ver-
teilerbauteil 16¢ verbunden.

[0059] Im Unterschied zu dem ersten Ausfiihrungsbei-
spiel ist statt dem als Heizkreislaufschnittstelle ausgebil-
deten Funktionsbauteil 40a an selber Stelle ein alternativ
ausgebildetes Funktionsbauteil 42c angeordnet. Das
Funktionsbauteil 42c der mehreren Funktionsbauteile
14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42c ist als eine Umschaltventi-
leinheit ausgebildet. An einer sechsten Anschlussstelle
des Verteilerbauteils 16¢ ist das als Umschaltventilein-
heit ausgebildete Funktionsbauteil 42c mit dem Vertei-
lerbauteil 16c verbunden. Die Umschaltventileinheit ist
als ein 3-Wege-Umschaltventil ausgebildet. Das als Um-
schaltventileinheit ausgebildete Funktionsbauteil 42c ist
zu einer Mischung von unterschiedlich temperierten Flu-
iden vorgesehen. Alternativ kann mittels dem als Um-
schaltventileinheit ausgebildeten Funktionsbauteil 42c
zwischen einem Heizkreislauf und einer Warmbrauch-
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wasserleitung umgeschaltet werden. Das als Umschalt-
ventileinheit ausgebildete Funktionsbauteil 42c weist ei-
ne Anschlussstelle 48c auf. Die Anschlussstelle 48c des
als Umschaltventileinheit ausgebildeten Funktionsbau-
teils 42c ist dazu vorgesehen, eine Fluideinleitung in das
Leitungssystem 12c oder in eine an der Anschlussstelle
48c angeschlossenen Leitung zu ermdglichen. Das als
Umschaltventileinheit ausgebildete Funktionsbauteil 42c
ist direkt mit dem Verteilerbauteil 16¢ verbunden. Grund-
satzlich ist es denkbar, dass zwischen dem Verteilerbau-
teil 16c und dem als Umschaltventileinheit ausgebildeten
Funktionsbauteil 42¢c ein Leitungselement angeordnet
ist, welches einstiickig mit dem als Umschaltventileinheit
ausgebildeten Funktionsbauteil 42c ausgebildet ist.
[0060] Im Unterschied zu dem ersten Ausfiihrungsbei-
spiel umfasst die Warmequellenvorrichtung 10c kein als
Abzweigelement ausgebildetes Funktionsbauteil. Ein
Funktionsbauteil 32c der mehreren Funktionsbauteile
14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42c ist als ein Entliftungsventil
ausgebildet. Das als Entliftungsventil ausgebildete
Funktionsbauteil 32c ist direkt mit dem Verteilerbauteil
16c verbunden. An einer dritten Anschlussstelle des Ver-
teilerbauteils 16c¢ ist das als Entliftungsventil ausgebil-
dete Funktionsbauteil 32c mit dem Verteilerbauteil 16¢
verbunden. Das als Entliftungsventil ausgebildete Funk-
tionsbauteil 32c ist dazu vorgesehen, Luft aus dem Lei-
tungssystem 12c¢ abzufihren.

[0061] Des Weiteren ist das als Umschaltventileinheit
ausgebildete Funktionsbauteil 42c¢ im Unterschied zu
dem als Umschaltventileinheit ausgebildeten Funktions-
bauteil 42b aus dem zweiten Ausfiihrungsbeispiel an-
dersartig geformt.

Patentanspriiche

1. Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c) miteinem
Leitungssystem (12a; 12b; 12c), das zu einer Leitung
eines Fluids in einem einzelnen Forderkreislauf vor-
gesehen ist, und mit mehreren Funktionsbauteilen
(14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b,
38b, 42b; 14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42c), die in das
Leitungssystem (12a; 12b; 12c) integriert sind, wo-
bei zumindest ein Funktionsbauteil (14a; 14b; 14c)
der mehreren Funktionsbauteile (14a, 30a, 34a, 36a,
38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b; 14c, 30c,
32c, 36¢, 38c, 42c) als eine Umwalzpumpe ausge-
bildet ist, die zu einer Umwalzung des Fluids in dem
Leitungssystem (12a; 12b; 12c) vorgesehen ist, ge-
kennzeichnet durch ein zentrales Verteilerbauteil
(16a; 16b; 16c), das zumindest vier, insbesondere
zumindest sechs, fluidtechnisch miteinander ver-
bundene Anschlussstellen (18a, 20a, 22a, 24a, 263,
28a; 18b, 20b, 22b, 24b, 26b, 28b; 18c, 20c, 22c,
24c, 26¢, 28c) aufweist, an die jeweils zumindest
eines der Funktionsbauteile (14a, 30a, 34a, 36a,
38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b, 38b, 42b; 14c, 30c,
32c, 36¢, 38c, 42c)an das Verteilerbauteil (16a; 16b;
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16c¢) angeschlossen ist.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c¢) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
teilerbauteil (16a; 16b; 16c¢) einstiickig ausgebildet
ist.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c¢) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass
die Anschlussstellen (18a, 20a, 22a, 24a, 26a, 28a;
18b, 20b, 22b, 24b, 26b, 28b; 18c, 20c, 22c, 24c,
26¢, 28c) innerhalb des Verteilerbauteils (16a; 16b;
16¢) fluidtechnisch miteinander verbunden sind.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die an das Verteilerbauteil
(16a; 16b; 16c) angeschlossenen Funktionsbauteile
(14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b,
38b, 42b; 14c, 30c, 32c, 36¢c, 38c, 42c) direkt mit
dem Verteilerbauteil (16a; 16b; 16c) verbunden sind.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Funktionsbau-
teil (30a; 30b; 30c) der mehreren Funktionsbauteile
(14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b,
38b, 42b; 14c, 30c¢, 32¢, 36¢, 38c, 42¢) als ein Uber-
druckventil ausgebildet ist.

Warmequellenvorrichtung (10c) nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass zumindest ein Funktionsbauteil (32c) der
mehreren Funktionsbauteile (14c, 30c, 32c, 36¢c,
38c, 42c¢) als ein Entliftungsventil ausgebildet ist.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Funktionsbau-
teil (34a; 34b) der mehreren Funktionsbauteile (14a,
30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b, 38b,
42b) als ein Abzweigelement ausgebildet ist, das da-
zu vorgesehen ist, das Verteilerbauteil (16a; 16b;
16c¢) fluidtechnisch mit einem Druckausgleichsbe-
halter zu verbinden.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Funktionsbau-
teil (36a; 36b; 36¢) der mehreren Funktionsbauteile
(14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b,
38b, 42b; 14c, 30c, 32c¢, 36¢, 38c, 42c) als ein Ma-
nometer ausgebildet ist.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Funktionsbau-
teil (38a; 38b; 38c) der mehreren Funktionsbauteile
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(14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b,
38b, 42b; 14c, 30c, 32c¢, 36¢, 38c, 42c) als ein Druck-
sensor ausgebildet ist.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zumindest ein Funktionsbau-
teil (40a; 42b; 42c) der mehreren Funktionsbauteile
(14a, 30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b,
38b, 42b; 14c, 30c, 32c, 36¢, 38c, 42c) als eine Um-
schaltventileinheit und/oder als eine Heizkreislauf-
schnittstelle ausgebildet ist.

Warmequellenvorrichtung (10a; 10b; 10c) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Verteilerbauteil (16a; 16b;
16¢) und alle direkt an dem Verteilerbauteil (16a;
16b; 16¢c) angeschlossenen Funktionsbauteile (14a,
30a, 34a, 36a, 38a, 40a; 14b, 30b, 34b, 36b, 38b,
42b; 14c, 30c, 32c¢, 36¢, 38c, 42c) zumindestim We-
sentlichen vollstandig innerhalb eines gedachten
Quaders angeordnet sind, welcher eine erste Kan-
tenlange (62b) von hdchstens 250 mm, eine zweite
Kantenlange (64b) von héchstens 250 mm und eine
dritte Kantenlange (66b) von héchstens 300 mm auf-
weist.

Verteilerbauteil (16a; 16b; 16c) einer Warmquellen-
vorrichtung (10a; 10b; 10c) nach einem der Anspri-
che 1 bis 11.

Heiz- und/oder Kiihlsystem und/oder Warmbrauch-
wassersystem mit einer Warmequellenvorrichtung
(10a; 10b; 10c) nach einem der Anspriiche 1 bis 11.



Fig. 1




EP 4 050 281 A1

Fig. 2

13






14b 42b



EP 4 050 281 A1

Fig. §

700 30b 36b  38b
/ ’3/2b 48b

WS P A

44b/1:b/ ‘\3413 S \ ) 1%

68b

16



Fig. 7




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 4 050 281 A1

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 22 15 8520

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 3 370 011 A1 (O TMA S N C DI 1-13 INV.
SPAGGIARI & C [IT]) F24H9/14
5. September 2018 (2018-09-05) F24D3/10
* Absatze [0022] - [0079]; Abbildungen
1-17 *
X EP 3 680 574 A1 (O TMA S N C DI 1-13
SPAGGIARI & C [IT])
15. Juli 2020 (2020-07-15)
* Absatze [0020] - [0048]; Abbildungen 1-5
*
X EP 2 397 777 Al (GRUNDFOS MANAGEMENT AS 1-13
[DK]) 21. Dezember 2011 (2011-12-21)
* Absatze [0022] - [0039]; Abbildungen 1-9
*
A DE 10 2017 204048 Al (BOSCH GMBH ROBERT 1-13
[DE]) 13. September 2018 (2018-09-13)
* das ganze Dokument *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)
F24H
F24D
1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
&
§ Minchen 8. Juli 2022 Schwaiger, Bernd
j=3
o
§ KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
b E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
b4 X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
R Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
ha anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
E A :technologischer Hintergrund s
Q@ O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
o
w

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 050 281 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 15 8520

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

08-07-2022

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der
Verdffentlichung

EP 3370011 Al 05-09-2018 DK 3370011 T3 27-07-2020
EP 3370011 Al 05-09-2018
EP 3680574 Al 15-07-2020 DK 3680574 T3 13-09-2021
EP 3680574 Al 15-07-2020
EP 2397777 Al 21-12-2011 CN 102287904 A 21-12-2011
EP 2397777 Al 21-12-2011
us 2011308767 Al 22-12-2011
DE 102017204048 Al 13-09-2018 KEINE

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

19




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

